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249 Dienstag, den 28. Oktober 1917 77. Jahrgang

Amtlicher Teil.
Bekanntmschung

^ Nr . L. 111/7. 17. K.R .A .»
end Beschlagnahme , Behandlung , « erwen-
und Meldepflicht von rohen Grotzvrehhau-

ten und Rotzhäuten.
Vom 30. Oktober 1917.

Wehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des Kö-
i Krieasministerrmns hiermit zur allgemeinen Kenntnrs
Mit dem Bemerken , datz, soweit nicht nach den allge-
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, ied« Zu-

mdlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach st b
anntmachung über die Sicherstellung von Krregsbedarf
Fassung vom 36. April 1917 (R .- M -Bl . S . 376) )

Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht und Pflicht
Mhrung eines Lagerbuches nach st 5 der Bekanntmachung
MnSkunftspflicht vom 13. Juli (R .-G -̂Bl . S . 604) )
Ist wird Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbe -, ge-

der Bekanntmachung zur Ferrkhaltung unzuverlässiger
cten  vom Handel vom 23. September 1915 (R .-G.-.BI.
,3) untersagt werden.
1. Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
rKon dieser Bekanntmachung werden betroffen!

Großviehhäute .jeder Herkunft und jeden Gewichts
Rindern , Kühen, Ochsen und Bullen , sowie von Frepern

p Kälbern von 10 Kilogramm Grüngewicht an aufwärts:
le Rotzhäute , Ponhhäute , Fohlenfelle , Esel-, Maultier-
p Mauleselhäute jeder Größe und Herkunft;

«ile aus militärischen Schlachtungen stammenden sowie alle
mden besetzten Gebieten und in den Etappen - und Operati-
Mebieten gewonnenen Häute und Felle von Schlacht-

i , Pferden , Ponhs , Fohlen , Eseln , Maultieren und
^ «.leseln . _ 1
Much Häute und Felle , die von gefallenen Tieren stam-
», sind von der Bekanntmachung betroffen.
Mcht betroffen von dieser Bekanntmachung werden Häute
Felle der Tiere , die Eigentum der Kaiserlichen Marine

bi von einem Händler (Sammler ) an einen von der Krregs-
Rohftoff-Abteilung des Königlich Preußischen Knegsmrnijte-

l liirms zugelassenen GroMndler oder, falls seine Anstnmn-
j lung nur unmittelbar Von. einem Schlächter gekauftes Fe-
■ Me enthält , an einen anderen Händler (Sammler ) ,
- c) ton eine# Häuteverwcrtungs -Bereiingung an einen Ver-

} band von Häuteverwertungs -Vereinigungen oder an einen
ton der Krregs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preutz-

i llchen Kriegsministeriums zngelassenen Großl>andler,^
' ä) von einem" von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kdnig-
- Itch Preußischen KriegsmiEeriums ^zuMGrMand-

Me Woche nach Eingang der Versandanweisuugeu der
Verteilungsstelle (8 5).

v . Lauf der Listen und Rechnungen,
a) Jede Häutcverwertungs -Verernigung , die einem Verbände

von Häuteverwertungs -Vereinigungen angehört und die
ihren Verladeplatz nicht selber betreibt , hat spätestens am
bitten Tage eines jeden M » über das im vorange¬
gangenen Kalendermonat von ihr gesammelte Gefälle Li-

lim 45iCinU]Ult:u
jec ober von einem Verbände von Hänteverwertungs -Ver -i-

! niaungen an die Sammelstelle (st 5) ; - \
‘ e) von tbier Sammelstelle an die Verteilnngsstelle (8^ 5) ,

f> von der Verteilungsstelle an eine Gerberei
t »̂ .iese Veräußerungen und Lieferungen sind jedoch nur ge-
' stattet , wenn die folgenden Bestimmungen zu A bis D rnnege-
| halten werden:
>> A . Buchführung.

J Die unter 1 und 2 bezeichneten Stellen , welche Haute
und FeNe veräußern und liefern , ans denen folgendes ersichtl .w
sein mutz: ‘ '

i i bei Berufsschlächtern und Abdeckereien: Tag der Schlacht-
s tun « oder des Abhäuiens , Empfänger der Ware , Tag der
' Ablieferung , Nummer (st 6e ) und Mängel ; autzerdem be

Rotzhäuten usw. (st 1b ) die Länge ; bei Großv '.ehhuuten.
Gattung , Nummer der Preisklasse ^ ,), das durch We¬
gen ermittelte Gewicht, das Reingewicht (Grüngewicht)ö ^^ . r rl^ Uav»  Xrw tirr S hh C\W.'

« die Anzahl , Arten . Befchassenheit und Ge
wicht der angesammelten Haute enthalten , der^ nigen
Häuteverwertungs -Vereiuigung zu übersenden , st̂ lche dm
für ihre Annahmestelle ' vorgeschriebenen Verladeplatz be¬
treibt ; jede einen Verladeplatz betreibende Hauteverwer-
tungs -Vereinignng hat die Listen und , Rechnungen über
das bis zum sechsten Tage des Monats rhr gemeldete ode
von ihr selber im vorangegangenen -Kalendernwnat gesauv
melte Gefälle bis zum dreizehnten Tage dess^ ben Mo¬
nats an einen für den betreffenden saimnelbezrrk zn-
aeläsfenen Großhändler zu . übersenden,

d) Die Verbände von Häuteverwertungs -Vereimgnngen und
die zngelassenen Großhändler haben bie Rechnungen und
Listen über das bis zum sechzehnten Tage des Monats
ihnen gemeldete oder von ihnen gesammelte G -falle spä¬
testens bis zum dreiundzwanzigsten Tage desselben Arv-
nats an die Sammelstelle in der von dieser vorgeschrre-
benen Form abzusenden .**)

°) Tie Sammelstelle hat die Rechnungen und « sten^ über
das bis zum sechsundzwanzrgsten Tage des Monats chr

- gemeldete Gefälle spätestens bis zum sechsten Tage desgen ernnneue wunuj », — ---- / ~ ;; , «■ gemeldete ©ejaue Vl~
und die Schlachtart , sofern sie von der rm st 6d an - ■ Agenden Monats an die Verteilungsstelle abzusenden,
gegebenen abweicht. , i ät Tie Verteilungsstelle hat ' die Versandanweisungen für

2 bei Händlern (Sammlern ), Häuteverwertungsi -Vereinigun - - ^ ^ 5U;n gebeuten Tage jedes Monats ihr gemeldete
gen , Verbänden von Häuteverwertungs -Vereinigungen und * möglichst bis zum fünfundzivanzrgsten Tage deS-
Grotzhändlern : Liejerer und Empfänger der Ware , Tag , ^ Monats , spätestens aber unverzüglich nach Em-
der Einlieferung und Weiterlieferung , Nummer <§ 6 c) unb . ' beg  ReLnungsbeirages von der betreffenden Ger-
Mängel ; außerdem bei Rotzhäuten nsw. (st Id ) die Länge , abzilsenven . . . ...
6ci Grotzviehhäuten : Gattung , Nummer der Preisklassests ), . 5öei aItcn  vorstehend unter D a bis <1 »iaft aufgeftchrten
das durch Megen ermittelte Gewicht (Grüngewicht ), dre Lieferungen , ausgenommen die Lieferungen des Lchlach-
Schlachtart , sofern sie von der im st 6d angegebenen ab - . sind die Rechnungen und ^ Listen spätestens gleich¬
weicht.

B. Erlaubte Bewegung der Ware.

rländisches Gefälle.
I  Beschlagnahme des inländische Gefälles.
fiUe  im st 1 unter a und b bezeichneten Häute und Felle
1 dem Jnlande werden hiermit beschlaMahmt.

ß 3. Wirkung der B-eschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung daß die Vornahme

>Beräanderungen an den von ihr berührten Gegenständen
ttt ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese

utj sind, soweit sie nicht auf Grund .der folgenden -Anord-
gen oder etwa weiter ergehenden Anordnungen erlaubt wer-

Den rechtsgeschästlichen Verfügungen stehen Verfügungen
die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrest-

Mehung erfolgen.
st 4. Veräußerungserlaubnis.

1. Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieser-
inländischen Gesälles , soweit es nicht aus militärischen

Achtungen stammt , in folgenden Fällen erlaubt (unter
chaltung der nachstehenden Bestimmüngen zu A bis v ) :

■Jdon einem Schlächter ***) an eine Däuteverwertungs -Ber-
leinigung oder an einen Händler (Sammler ) oder an einen
W»r der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preuß-
lijchen Kriegsministeriums zugelassenen Großhändlers ) ;

i zeitig mit der Ware zu übersenden . ^ £
Jede andere Art der Veräußerung odez:, Lieferung

a) Von einem Schlächter:
> von einer anoeren ui»

Anmerkung:  Gerbereien , die am 1. Juli 191i auch
^an Äne ^ nicht mch^ 'als 50 Kilometer vom Schlachtort t Sammlet waren , können von , der ' Verteilungsstelle aus^ An-
entfernt gelegene Annahmestelle einer tzäuteverv ^ ttnngs - ; einen von dieser zu bestimmenden Teil rhrer ^ amm-
Vereinigung oder _ _ lung zugeteilt erhalten, ^ um ^rhn sosort ^zu dmr vom ^Leder-uirti * „ ^ ; lUN (l ftUCteteiu eriJüiieu / uui vyi *- i v ivv * o

an einen nicht mehr als 50 Kilometer vom Schlacht - ; zuweisungsamt vorgeschriebenen Lederarten ' n Arbeit neh-
ort entfernt ansässigen Händler (Sammler ) oder ^ ; men zu Wunen . Tw Anträgeet entfernt ansässigen Händler (Sammler ) oder 'men  zu können . Tie Anträge sind der

‘ an ein von der Sammelstelle zum Verladeplatz be- bet t)on ^hr vorgeschriebenen trorm so rechtzeMg emzu-
l stimmtes Lager eines zugelassenen Großhändlers , sofern ^ nhen , datz sie am Monatsersten bei ' ^ v°rlregeM
J . sich ein solches an dem Ort befindet , rnnerhalb dessen ^ icht zugeteilte Teil der Sammlung ' >t unverzckglrchum  bo»
- die Schlachtung stattgefunden hat ; nächste zum Verladeplatz besftmmte Lager e .ne - zugelassenen

b) von einem Händler (Sammler ) : , r Großhändlers abzusenden . s ^,o^8s-v->r-Aktwn-
an das Lager eines Händlers (Sammlers ) oder an ein Jede znm Verteilungsplan der Kriegsleder -Aksten

' von der Sammelstelle zum Verladeplatz bestimmtes Lager s gesellschast gehörige Gerberei darf ;edoch vvnLandwirten
j eines zugelassenen Großhändlers ; . , - monatlich insgesamt acht ans deren ergmen - Haus -̂ oder iwt-
' o) von der Annahmestelle einer Häuteverlverlungs -Veremi - ° Achtungen stammende Haute unmrtrelbar annehmen und
'' auna nach dem für diese von der Kriegs -Rohsioff -Abterlung - « e im Lohn gerben . ^ ' ... . . . a
: des Königlich Preußischen Kriegsministeriums vorgeschrie - Anmerkung:  Tie Gerbereien haben Uber diese Lohn-

" »-> — Sammelstelle bekaantgegebenen N -r- . ^ °l. e„ ei» b-, - , «--« M »Nk » d - dste-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
zu zehntausend Mark wird , sofern nicht- nach allgemeinen

B-rlad-plätzen nach de» G-rb-r-ie» »», A». ! Auftk-M w dn « NIE »- d-> H- u« mB-

'W ‘JS££S? ?& « der «.«.-»»»|K ?» ÄÄÄ :
r stä ”ä«  i säsä ääää

kfgesetzen höhere Simsen verwirkt sind, bestraft:

\ der unbefugt einen beschlagnahmten . Gegenstand beiseite-
» schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
Must oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft
[ © er  ihn abschließt ; ' '
Wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
kzu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
ftoer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zpwiderhan-
velt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu. der er auf Grund
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige

Waben macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Ge-
öftsbriefe oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder
Versuchung der . Betriebseinrichtungen oder Räume vcrwci-

oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher ein-
»uhten oder zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis
sechs Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend

drk oder mit einer dieser Stmfen bestraft ; auch können
täte , die verschwiegen sind, im Urteil als dem Staate
allen erklärt werden , ohne Unterschied, ob sie dem Ans-

»ftspflichtigen gehören öder nicht.
Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser

"anntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er-
' »der unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder

fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
zu führen unterläßt , wird mit Gcldstmfe bis zu drei-

isend Mark bestraft.
' ***) Schlächter im Sinne dieser Bekanntmachung ist der-

e, in dessen Eigentum die Haut durch die Schlachtung
~ das Fallen verbleibt oder übergeht,

f ) Tie Liste der zugelassenen Großhändler und der ihnen
" ' enen Sammelbezirke sowie die von der Sammel-

an ern zum -vermveptay ucpui ..^ » - - --- - - 0” 5'Y „' | der gegeroren -v ««1 uu — “ — " 'v ~ (äk -rfier
' senen Großhändlers darf die Ware den Sammelbezirk des b^ ^ ba§  Lederzuweisungsamt . In dem von dem (Serbe
- Großhändlers , der für den Ort der Schlachtung , zuständig j stellenden Anträge ist auzugebeu , wann die mnz

ist, nicht verlassen.
zu iceuenueu '4uuiuyt — 3Vrrt

- ®r»»W « >°.l t» 8M-». « gfÄ 5 S S 5 Ä' 4 ‘Ä »
denen meiere Lieferungsarten wahlweise erlaubt sind , dre- ^ rt ^ irb nur ^nter,der Bedingung stattgegeben werden daß
jenige gewählt werden , welche die Eisenbahn am wenig - : b^ -^ cg  nicht veräußert , es fcr denn an seine Angestellten.
" - — - ^ Sammelstelle und BevteilungssteHe . '

Sammelstelle für beschlagnahmte Härite und Felle - ist
die Teutsche Rohhaut -Aktiengesellschaft in Berlin W. 8, Beh¬
renstraße 28.

IvUlQv üvIUuU 'll lUvlUCH ; juvtujiv v,v * I *

sten in Anspruch nimmt , insbesondere sind Stückgutsendun-
geu möglichst zu vermeiden.

> 6. Fristen.
Tie zu B bezeichneten Bewegungen der Ware müssen

?SÄÄ7 tTwSST"s ”fi % >» -
I unmittelbar nach dem Abziehen oder , falls die Haut i Berlin W- 9, Budapester « traße 11/1 -..
^ «vm nefnTipn nhpr „«trocknet wird *), innerhalb ' 10 8 a ' Rebandluna der Häute UNbei ihm gesalzen oder getrocknet wird *), innerhalb 10
- Tagen nach dem Abziehen;
{ b ) bei Sendungen vom Händler (Sammler ) :
l spätestens am dritten Tage des Monats für das inner¬

halb des vorangegangenen Kalendermonats gesammelte

o) bei Sendungen von Annahmestellen der Häuteverwertungs-
Vereinigungen:

wie unter b) ;
d) bei Sendungen von den Verladeplätzen der HänteveAver-

tungs -Vereinigungen und der zugelassenen Großhändler:

! § 6 Behandlung der Häute und Felle bis zur
Ablieferung an den Gerber.

a) Beim Schlachten und Wziehen der Tiere sollen diê Häute
■Mb

stelle mit Zustimmung der VerteilungssteNe zu Verladeplähen
bestimmten Lager werden vmi der Sammelstelle (st o) von
Zeit zu Zeit in der Fachpresse bekanntgemacht . Abdrucke
sind bei der Sammelstelle erhältlich

tt ) Vgl . st 4 der Bekanntmachung L. 700/7. 17. K. R . A.,
betreffend Höchstpreise von rohen Großviehhäuten und Roß-

hauten . ^ darauf hingewiesen , daß für getrocknetes
GefäNe ein niedrigerer Preis als für gesalzenes zu erwar¬
ten ist (Bekanntmachung L. 700/7. 17. K. R . A. st 3 An¬
merkung .)

Beim wn 'uuiHt-n „
und Felle Wrgsältig behandelt , insbesondere sollen dr-
Seitenteile der Keulen und der Banchteil nur nur Ham¬
mer und Zange (nicht mit dem Messer ) abgezogen werden,

b) -Großviehhäute sollen flelschfrei , ohne Homr, ohne Kno-
chen, ohne Maul , ohne Schweifbern - ledoch mrt Schwerf-
haul , ohne Schweishaare — abgezogen oberhalb b ^
Horn schuhe abgeschnitten werden ; hornige Bestandterle (Kre-
terr, Zehen ) sind zu entfernen.

Rotzhäute usw. (st 1b ) sollen ebenfalls Wochenflei,
möglichst fleischfrei , langsüßrg (die Fritze im  geffelgelen*
ab geschnitten ), ohne Schweifhaare und Mahne abge-

' *) Um der Sammelstelle die notwendige genaue Prüfung
und die rechtzeitige ßWeiterleitung der Listen zu ermöglichen , ist
es dringend erwünscht , daß die Verbände und bie  jug -
lassenen Großhändler die Ueberschreibungen und Gewrchts-
listen in Teilsendungen jeweils sogleich nach ^ rtrgstellung
absenden , also nicht mit der Uebersendung warten , bis sänrt-

z Uche Aufstellungen vorliegen . ,

....



/

Machtet werden , jedoch ist ihnen der größtmögliche Flä - J Aenderung in dem Vorrat der meldepfllchtiqen Häute oder
cheninhalt zu belassen . • ! Felle und ihre Verwendung ersichtlich sein muß.

es Me Großviehhäute sollen nach Entfernung etwa noch c) Behandlung de§ Gefälle « '
anhaftender FMschteile und nach dem Erkalten - vor » Ader Verwahrer ausländischen Gefälles , welcher den
dem « alzen - gewogen werden , und zwar möglichst durch Vorrat nicht Pfleglich behandelt , ist strafbar und hat die

sofortige Enteignung zu gewärtigen.

anhaftender FMschteile - „v,.v — ^ >.
dem Salzen — gewogen werden , und zwar möglichst durch
einen vereidigten Wiegemeister . Das durch Wiegen er¬
mittelte Gewicht, b- i Roßhäuten ustv. das Mast» sowie
die Preisklasse soll in unverlüschlicher Schrift (durch Stem¬
peldruck oder geeigneten Tinkensttft ) auf der Fleischseite
der Haut verrnerkt werden . Me Haut ist mit einer Num¬
mer jjii versehen . ? .. " - — i— . Su yeiuuieu . mi

d) Me Häute und Felle sollen sogleich nach dem Megen , f baä  Lederzuweisungsamt Berlin W. 9, Budaj
spätestens aber innerhalb 24 Stunden nach dem Fallen , i Straße o, zu richten . Tie Entscheidung erfolgt schriftlich,
sorgfältig gesalzen und dann mehrere Tage so gelagert > . 8 13. Inkrafttreten.

. ba5  fliesten kann . f Diese Bekanntmachung tritt mit dem 20. Oktober 1917
e)  ® ei  Rosthauten ustv. soll die Langst in Zentimeter der gut in Kraft . .Gleichzeitig werden die Bestimnrungen der Be-

Egevrerteten , aber nrcht gezerrten Haut , gemessen vom \ kanntmachung Nr . Ä 111/11. 16. K. R . A., betreffend Beschlaa-
Ohrlvch Ü,S zur r- chwanzwurzel , nach Ablauf des achten nähme , Behandlung , Veyvendung und Meldepflicht von rohen

Kalbfellen , Schaf -, Lamm - und Ziegenfellen sowie von Leder
daraus vom 20. Dezember 1916, soweit sie sich auf Kalb

§ 12. Ausnahmen.
Tie Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen

Kriegsnlinifteriums ist berechtigt , Ausnahmen von den An¬
ordnungen dieser Bekanntmachung zu gestatten . Anträge
sind an das Lederzuweisungsamt Berlin W. 9, BudapesterStrang 5, richten . Die (Sith“d6£Thunn f'rinTVrt

NUSgEöreiteten, uw *- ytgcuvcu «yuui , yeuief jeri üüITC
Ohrloch bis zur « chwanzwurzel , nach Ablauf des achten

, Tages nach der Satzung , und zwar möglichst durch einen
vereidigten Wiegemeister festgestellt werden,

i) Jeder soll, die Häute und Felle Pfleglich behandeln und
die von der Sammelstelle vorgeschriebenen Losest) in
feinem Lager getrennt halten.

8 7. Meldepflicht. J
, . Eer das Gefälle >nicht gemäß § 4 weiterveräußert und

geliefert hat , muß die in seinem Besitz befind-
H^ Ee und Felle dem Lederzuweisungsamt der Krtegs-

Roh,tosf -2lbtejluug des Königlich Preußischen Kriegsmini-
stermmS, Berlin W. 9, Budapester Straße 5, melden . Die
Kleidungen haben auf den vorgeschriebenen Vordrucken zu
erfolgen , we.che ordnungsgemäß auszufüllen sind . Tie Vor¬
drucke ,rnd ber dem Lederzuweisungsamt anzufordern . Tie

sind für das meldepflichtig gewordene Gefälle
statten ^ id )H $C !3Cn nad)  E -intritt der Meldepflicht zu er-

Gefälle aus ^militärischen Schlachtungen ustv.
^ Ka l ä t U  ?  militärischen Schlachtungen,

t>etr Operations - , Etappen - oder besetzten
.feindlichen Gebieten.

-») Das aus militärischen Schlachtungen tauch des Inlandes ),
svwre das aus den besetzten Gebieten stammende Ge-V
laue mit Ausnahme der im Eigentmn der Kaiserlichen
Marine benndlichen Häute und Felle — ist beschlag-
nahmt ; ,eme Ablieferung und Verwendung ist durch be¬
sondere Vorschriften geregelt.

d) Gestattet ist der Bezug des von dem Absatz -> dieses
Paragraphen betroffenen Gefälles nur von der Vertei-lungsstelle.

Behandlung des Gefälles beim Gerber.
8 9 . Behandlung der Häute und Felle na

c rr  V rx.. „ ' ° u  1 fuurcil | [tUJt aus JlCuO 5
fcOe und Fresserfelle von 10 Kilogramm Grüngewicht au f-
w-irtS beziehen , sowie die Bekanntmachung Nr . Eh . II. 111/7

J?öm 31- Juli 1916, betreffend Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von rohen Häu¬
ten und ẑellen , außer Kraft gesetzt.

Frankfurt (Main ), den 20. Oktober 1917>
_ Generalkommando des 18. Armeekorps.

Kn 9tt  Herren Mrgermeister

stere i
Siet

Seestre
stör

schein e
Fsteger

den
Ablieferung an den Gerber.

^rotz der Beschlagnahme bleibt die Verarbeitung der von

, . dem Herrn Landeshauptmann in Wiesbaden
hierher uber,andten gedruckten Waisennachrichten für 1915
*?H bf n * ur  Verteilung in Ihrer Gemeinde dem¬
nächst ^zugehen.

-sie wollen die Erhebung von Beiträgen zum 4wecke
^r ^ allgemeinen Waisenpflege in der üblichen Weise ver-

vi« F ^ ^ ung der Beiträge hat in der Zeit vom -19.
brs 2o. November ds. Js . zu erfolgen.

Tie gesammelten Beiträge einschließlich der Erträgnisse
der -Sammelbüchsen sind binnen längstens 14 Tagen nach
erfolgter Emzeichnung an die Landesbankstellen Dillenburg
und Herborn abzuliefekn.

Die mit Tinte sauber und Übersichtlich  ge - '
lfL t ^t ene " ® abenber ^ eic ^Hfe , in welche ins¬
besondere die Namen der Geber deutlich ein-

'* n ? ' I ‘.n& mit  der Quittung der Landesbank-
Itelle versehen , mrr bis längstens zum 10. Dezember ds Jseinzurerchen . ' ^

Dillenburg , den 20. Oktober 1917. -
Der Königl . Landrat.

o \ V -ocraroenung oer von
rf utlb | dieser Bekanntmachung betroffenen Häute

und Felle zu Leder ") sowie die Verfügung über die her-
r^ eugmsse **) gestattet , sofern die folgenden Vor-

fchnsten beobachtet werden oder worden sind:
“ WHf,f « ' xeUUna , Un&  Zurichtung »»») bis zum gebrauchs-

L ^ rgen Leder muß ,m eigenen Betriebe erfolgen.
und Zurichtung hat zu den vom Leder-

zuweisungsamt lewestö vorgeschriebenen Lederarten zu er¬
folgen . - .

C)  vun Ochsen-, Kuh - und Mnderhänten (auch
rm weiteren Fcchrrkationsgange ) ist nur insoweit e-lai ^ -r

/ur Erreichung gleichmäßiger Ticke des Kernstücks
ba% £ ■ r^ aÜ£ mÜffen' soweit ' sie nicht unver-

zugllch als Lermleoer Verwertung finden , binnen Monats-
'Ui eigenen Betriebe eingegerbt werden : die Ver-

KvlkspaltSn oder lohgaren Spalten an an-
,̂ ,, ) ^ dere :eu oder an Zurichtereien ist nicht gestattet,
spalte mrt zwei oder mehr Millimeter größter Ticke sind
11 ^ r£ r \ 1L5 r‘ ll ' dünnere zu den Arten Nr . 12,
Ü 888/7 1517^ ' ^ Stafel in der Bekanntmachung Nr.
m ^ 31  fertigzumachen.

S^Icĉte Butterablieferuugz keine yausschlachtung.
man ^ e die schuldige Butterablieferung

-a k der angedrohten Nachteile (Entziehung der Zucker-
w^-w^ ^ ' r^ ^ EGern und sogar offen erklären , sich hier¬
durch nrcht schrecken zu lassen , ihnen wäre die Butter lieber,
^ bevorstehenden Winterhalbjahr die Genehmigung
zur Hausschlachtttng solchen Personen versagt werden . Au^

b wtST tC toirb eine ^iste derjenigen Kuhhalter ge-
dom örtlichen Wirtschaftsausschüsse auf¬

erlegte Buttermenge offenbar liefern können , aber aus
Mangel an vaterländischem Pflichtgefühl verweigern

...Dillenburg , den 18. Oktober 1917. '
Der Königs Landrat.

per Mann gegen Mann kämpfte, xolange war äQ
meter hinter der Kvmpfliüie sozusagen tieffter -r-j
mit der Einführung der Schußwaffen beginnt der -
der „Vertiefung " der Schlachtlinie . Auch der m.-
obachtung angewiesenen Artillerie lvar schon eine brr
Wirkung auf die zurückgehaltenen Reserven , auf
Magazine und rückwärtige Verbindungen möglich M
Möglichkeft ist durch die Fliegerbeobachtung der G-r
schlage und Wirkung um «in vielfaches gesteigert '
durch diese hat die Verwendung der neuzeillichen' «w
schütze Sinn bekommen, die nun auf 40 iftlometer iW
gezielte» und mittels Funkspruch vom Flugzeug aus a
Feuer mit vemichtender Mrkung abzugeben vermöge»
. .. Wie für die ArtMerie , so ist di« Luftbeobachchw.
für dre Afanterre von höchster Bedeutung , dennTu?
flenaue Kenntnis der gegnerischen Stellungen ist es ^
Jnfanteneangriffe so vorzubereiten , daß sie (frfnrT
sprechen. Ja , vielfach werden Angriffe auf bestimmte?
exerzrermäßig eingeübt , nachdem an der Hand von w.

«ufnahmen der anzugreifenden Stelle eine als Uebu»
dienende Nachbildung derselben gebaut wurde , llnh ’w
im heißen Kampfe jede andere Verbindung versaat &?
E der Infanterieflieger , der der Führung die 3c»
Nachrichten über den Stand des Kampfes in der w,
Lime bringt und flir hart bedrängte Teile Pie ersehnt»
teytützung Herbeirust. ' 9̂nte
' ® ber  nicht nur als Auge des Heeres hat der
heutzutage ^Bedeutung , sondern auch mit seiner eigenen
kraft greift er in die Schlacht  ein . Mit feina»
KTKf iS ?* « de-, stürmenden Infanterie voran
tiagt Unsicherheit, Verwirrung und Tod in die Reihen
Gegners , dessen Nachtruhe er vielleicht schon durch
würfe auf seine Unterkunft unsanft gestört und -dessen s
flt ^vgriss auf den Verpflegungszug verkürzt

Es grbt kaum noch ein Gebiet der Kriegführung
vorderer Linie , auf welchem die Tätigkeit des Weqe «\
ton (tarfftem Einfluß i,st, und je ungehinderter der eia,

- kann, je mehr anderersti^
sÄndlichtz Zliegertatigkert unterbunden wird , desto sich-,
R äUnkenntnis  von der Notwcndigke t
Besitzes der Luftherri -chaft führt ton selbst zum Luftkam
denn alle Ernwrrkung von der Erde aus hat bisher nickt,
macht, den feindlichen Flieger ernstlich an der Erfüll
seiner Aufgaben zu verhindern . Der Kampfflieger^
dem Kamemden die Freiheit schaffen, seinen zahlreichen
llegenherten nachzukommen, und wehe der Partei deren 8̂«
flleger versagen wurden : Bald wäre ihr die Luftberv
entrissen ; blind würden die Führer jeder Maßnahme
Feindes gegenuberstehen, blind würde die Artillerie ins Bl--»
hineinsch,eßen, wehrlos wäre die Infanterie dem Maschinen̂ rie
wehr und der Bombe des feindlichen Flieaers m

-ifend!
ie vor,
kehrte,
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wehr und der Bombe des feindlichen Fliegers ^X & . L
»S ’KÄ ? ^es Feindes w A
schuft mit seinen Bombengeschwadern gte W? USbJffi ^
einen .' Gürtel der Verwüstung legen, durch den kein 2
Ük>ub an Verpflegung , Munition und Reserven toraeb Ä l^ U
we^ en kann . Unentrinnbare Vernichtung wäre ' tos 2

.des Heeres . Dem Luftbeherrscher aber fällt ein Sien ^ '
ime er vollstä ndiger und vernichtender bisher undenkbastv^

ds: A

Aarioffklablieferuug.
Dem Vernehmen nach sind viele Landwirte der Ansicht,

« Têe? Jahre weniger darauf ankäme , alle üüer-
^Eoffeln zu erfassen und an die Bedarfsstellen

StMW 1 ist irrig . Vielmehr werden dem-

•s « « ääÄ qa SSL

Äff ' vom Lederzuwei - ; feTn̂ '̂ ,7̂ ^?ifül Ur^tg ^,S ^ m' !X 9«-M bs orr-Abterlung oder auf deren lagen mit rhren BeläMaunoen kür l
^Weisung von der Kr .egsleder -Akiiengesellschaft oder der -
Geschäftsstelle des UeberwachungsauSschusses der Leder - k

Angaben unverzüglich zu erstatten . -
hängen Xt ^ erlassenen Anordnungen zusammen - -

8 10. Meldepflicht . ' 1
eines Gerbers gelangten Häute und i

Jrlü ', wruche von den 88 2 und 8 dieser Bekanntmachuna >
^troffen werden , sowie Spalte von solchen Häuten und >'
Lu unt - Aregen . sofern ihre Einarbeitung nicht innerhalb -
me » Vionats gemäß - den .Bestimmungen des 8 9 erfolat ^

«- Ät - TESC *

»eutsche avttsqe verftht.
Großes Hauptquartier , 23. Oft . (W.B.) AmlliL)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupp, . cht.

mtlich.
wpf.

wse « ä - « - ä : ;- s
Heute hfxh™ uLx.— ' M zie

' kl iutieu . rvnnre , lvevOLN 'iwanasans-

eZeijZ," ito  mötben »»->
Dillenhupg , den 21. Oktober 1917.

«_ Der Königll Landrat.

- . u - 'am 1tiy . ,

h^den nach bisher vorliegenden Meldunar« ^
zwi,chen Draaibank und Boeliävelle ki-.i » i : * anS
lt,ch ° A « ,rts,°
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wende!
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LiGtsmMGer Cef ] ,
Die Bedeutung der kuftftreithräfte

an der froiät.
Von Hauptmann d. L. Jahn.

.̂ » E " ^ ..̂ EeMher bei allen Kr-egen gewohntTagen nach Ablauf der v Ü" - innerhalb zehn - Ww man es von altersher bei allen Kr-egen gewohnt
Krist S w- fui  die Einarbeitung be,timmten Mrr , sprengten auch bei Beginn des Weltkr -eaes
Lraße 5 au ? dm v" '/ ' ^ stE -̂ rlin W. 9, Budapester l August 1914* Me deutschen Reiter als ersll äb r dK

0Uf ben bort  ältlichen Vordrucken zu er - NM demFeinde das Geheimn -s seines iSlfÄstatten.
Ausländisches Gefälle.

Ausländisches Gefälle
Für alle im 8 1 unter a und b

»nd . Felle , aus dem neutralen oder verbündeteu Aus-
E ^ ^ n^^ uhrr sind, gelten folgende besonderen Anord-
a) Beschlagnahme und Meldepflicht.

. Angeführte Häute und Felle sind bei Eingang in das
fische Reichsgebiet beschlagnahmt und unterliegen der
Meldepflicht an das Lederzuiveisungsamt Berlin W 9

Mzufttom , stn^ 5' ton bm a5or5ru <fe  kür die Meldungen
-Lür  Meldung verpflichtet ist der erste Empfänger
“ f iunf Tagen nach Eingang der Ware bei ihmoder seinem Lagerhalter . ’

us  n ^ vträge auf Freigabe : vgl . 8 12.
b) Lagerbuchführung.

a Aieldepflichtige hat ein Lagerbuch den
M eldevo rdrucken entsprechend zu führen , aus den, jede

' i  ̂vv *u |u;cu Jiuia ui» erjte 410er ö ê lÄrenre
er - - um dem ^ rnde das Geheimn -s seines Aufmarsches und seiner

l G enzfesten zu entreißen ; aber bald traten die M-eger mit
I ihnen , in heftigen Wettbewerb , ton denen die ersten ihre

esatle.  i Mchchmen ebenfalls sechs Stunden nach begonnener Mobil-
bezeichneten Häute ' ujvchung flugfertig hatten , und bereits bei der Aufkläruna
Verbündeten Aus - \ ! ■- be5 Vormarsch auf Lüttich flogen ihre Flugzeuge b-s

- - ' ^le,r rns Herz von Belg-en hinein . Wählend des ganzen Vor-
dringens ^ der deutschen Heere bis zur Marne le-steten sie
ös?' Aufliarung Dienste , die west über den Rahmen ^ de»
bisher möglichê , hrnausgingen.

Mit dem Eintritt in den Stellungskrieg boten sich den
"Eue Aufgaben . Es galt nicht nur , den Anmarsch

des Feindes auf den Straßen und Eisenbahnen , das Vorlfanden-
7 - un d. Art von Befestigungen festzustellen, es galt vor

Em , die genngsten Einzelheiten und Veränderungen der
feindlichen Stellungen zu überwachen , wozu das Lichtbild
die Handhabe bot. Tenn aus den Verändemngen der vorderen
^lmen , der ;straßen - und Eisenbahnbauten , dem Auftreten
und Verschwinden - ton Lagern schließt der Führer auf Ab-
slchten des Feindes , und bei sorgfältiger Beobachtung wird
.der Angreifer des Haupttorteils beraubt , den er bisher hatte
de» Moments - der Uebervaschung; andererseits gewinnt der
Angreifer dadurch die Möglichkeit , sich über Art und Stärke
dor ,f« ndl,chen Stellung , die er angreifen WM, genaueste
Au -tz-uft zu holen. Im Stellungskrieg hat der 'Flieger die

H eeresgrüpp « Deutsche ? Kronprinz,  faiiito-
. A rtillerieschlacht  zwischen Aile  tte - Grunii ter F

wqsüber ^ " '" er stärfftem Einsatz aller KampftnÄck nf *che

Abschnitt des C hem i n - des - DameS  Eri
der Cernh tos Feuer zeitweilig sehr lebhaft. »ßigri

s -mLÄ « äs * “ ” ct " *" * « * - w h ;a
* 1- ■ n And

KM 3 ” " '" rtn  w - » " »» ' -
Kur
che'

, westlicher Kriegsschauplatz: . '
1 2 (>n te 'ifÜtfl C ^ n’Cl U 't in unserem Besitz Mehr cß
imS .? ® e fa n g en e und einige Geschütze wurden einge-bracht , große Vorräte erbeutet.

In neun Tagen führten Armee und Marine die Opera-
llonen über Dee gemeinsam durch die Oesel, Moon und ^ agch

Bmif * ber  öMchen Ostsee, in deutsche $2j kn
. ” euer  Veweis der Schlagkraft unseres Heeres ' und

kann" toEdIstb f ^bracht ; ihr Zusammenwirken auch hier Linerann vorbildlich genannt werdest.
Mazedonische Front . °

entrissen unsere und die verbündete»
den Franzosen im Angriff einige Höhenstellungen

und hielten fie gegen starke Gegenstöße.
bolt ^ Anaeik? ^ Mvnastir - Res 'na  scheiterten wieder-
l' , e. Ouörisse des Gegners . Ter Feuerkampf blieb hier
und in breiten Wschnitten auf beiden Wardarufern stark k |

$er erste Generalquartiermeister -Ludendorfs . ^

stelle ' ” b^ ßafe  werden von der Sammel-
stelle (8 o)  von Zeit zu Zeit in der Fachpresse bekannt-

auf “ST "n f ^ hältlich . Ausftmft zu holen. Im ' StellungskriL ' hat derMeger ' die
Besch-verung von Leder Nr Cb ^11̂ ^ 16 ^ ? ° ^ ĉ Ei ^ r Kavallerie als Erkundungstruppe gänzlich aus dem Felde
wird hingewiesen IL '^ 8/10 ' 15‘ SL * • ®t , ' «eschlagen und ausfchließlicher noch, als im Bewegungskriege,o, . . ceritn^ttlauf !ben ^ IteaemteröinwienM pi sn̂ SirrrfintPn nffprwird hingewiesen.
m Zu beachten sind die besonderen Bestimmungen der
Bekanntmachung L. 888/7. 17. K. R . A . betretend ^ Rückst--
Preise mrd Beschlagnahme von Leder . * , Wfts

bie  nachweislich außerstande sind, das Leder
Sil ? zuzurichten , können gemäß 8 12 eine Aus-nahmebewrllrgung beantragen.

als rm rvewegungsrrtege
beruhen fluf den Fliegermeldungen dis Maßnahmen aller Führer
von der Obersten Heeresleitung b.iö zu den Divisionen und der
unteren Führung herab.

Hat die Luftwaffe so eine Veränderung der Stellung
ver Kavallerie bewirkt , so hat sie auf der anderen Seite die

.Leistungsfähigkeit der Artillerie ganz ungeheuer ' gesteigert
Solange die Menschheit nu » die blauke Waffe kannte , mit

Berlin,  22 . Oft ., abends . (W.B. Amtlich ) Die Fnw-
angriffe in Flandern sind bis auf geringen Geländegewin»
ber Veld hoek (nördlich von Langemarcft gescheitert;
auch an der Straße Menin - Ypern  brach ün  starker eng'
istcher Angriff völlig zusammen.

r ^ ^ Elich von Soifsons hat sich die Artillerie-
sch lacht  nach vorübergehendem Nachlassen am Moraen wie¬
der zu voller Höhe gesteigert.
. :® cfamt 6 eute auf Oesel , Mvon  rmd Dagö
belauft sich auf mehr als 20 000 Gefangene und übet 100

| Geschütze, sowie zahlreiches Kriegsmaterial.
^rer österreichische amtliche Bericht.

Wien,  22 . Oft . (W.B.) Amtlich wird derlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz: Keine Ereignisse . .

j Italienischer Kriegsschauplatz: Beiderseits der Roillo -Paß'
l stmße , im Pelegrino -Tale und Marnrolada - Gebiet lebte di»
\ Gefechtstätigkeit auf . »Am Monte Sief  gelang die Sprem '
i gung einer feindlichen Stützpunftes . Gleichseitig im Eotzdv'

d. mm



an,
ter
nt btt”
der oui
eine
-uf feffe
Ilich
der

eifert,
licherr
Meteri
8 aus ge
rmögen.
eobachtung
denn nur

ist es
Erfv,

stimmte
) von Li
ls Uebur
e. Und'
versagt,

ie notwend
u der
ce ersehnte"'

ifende Stoßtrupps drangen bi» in die Mette | Cmtnten entftwrtmen, wurden aber noch durch vier unserer Flug-
. vor, fügten dem Gegner schwere blutige Per - ' zeugführer Von den Geschwadern Nr. 77, 89 und 91 angegriffen,
uvfvrff*n nt -ii p-int/Mtt inicfcw  4v » Sie » r !?vto oftVun >* Ifx-nnr* -wn/U ./**» l . ^ -t . . ~lc , v*̂ vvvv . wu w ^ |u ^uau >ci »u  9 ( 4, i OiJ uuü » 1 « Ng ^ grDsseN,

kehrten mit einigen Gesungenen wieder in die X die eins tarn ihnen 5000 Meter hoch erreichten und auf Schuß-
„*t/Y tUWirf 5 tinrtrt ’ FFpn SitVrfti ffrffÜnhFtm/t iAr/ » « iMti -ln»«g zurück.
t liriegrschauplatz: Ein am westlicher: Skrrmbi-
reichisch-ungarischen und deutschen Truppen ge-
1 brachte uns in den Besitz einiger französischer

zur See: Am 18. Oktober unternahmen Teile
Seestreitkräfte unter der Führung des Kreu-

zur Störung der gegnerischen Transporte
„ in die Sstdad ria,  in dessen Verlauf kein

chff gesichtet wurde, obwohl sich unsere Flot-
, Zeit in der Nähe der italienischen Misten auf-
isffc feindlicher Weger und eines Unterseebootes
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weite angriffen, jedoch durch Erschöpfung ihrer Munition zur
Aufgabe des Kampfes gezwungen waren und, im Nebel ver¬
irrt . auf freiem Felde landen mußten. Alle ,andern Luftschiffe
über unsevrn Gebiet wurden von unfern Fliegern angegriffen
lodet gehetzt und abgeschossen, »der soweit flügunfähig gemacht,
daß sic landen mußten. Ein sechstes Luftschiff wurde am
20. Oktober, 4 Uhr nachmittags, von dem Fliegerkommando
Frejus gesichtet; eine Kainpfstaffel nahm die Verfolgung auf,
verlor es aber gegen 5 Uhr aus den Augen, als es nach der
hohen See dadonflog. Wenn dies nicht, was allerdings wahr¬
scheinlich ist, das Luftschiff von Mvnthgnh-le-Roi ist, von

M»- (j '-*'-»'-» ----- ------ » dem man bisher die halbe und den Nest der Mannschaft noch
. Einheiten am 19. morgens blieben wirkungslos. ^ nicht anfgefunden hat, so haben die Deutschen am 30. Oktober
l-ches Flugzeug wurde in Brand geschossen und ; sechs Luftschiffe verloren.^ '(Anmerkung: Mr verweisen auf
nstre Fliegertruppen belegten die weit in Süd - \ Den amtlichen deutschen Bericht, nach dem vier Luftschiffe
er Sicht unserer Schiffe erschienenen überlegenen - verloren gegangen sind.) '

, Seestreitkräfte mit Bomben wobei ein italie - | Paris,  22 . Okt. (W.B.) Nstch dem „Temps" haben die
cporer  durch eirw dicht bei chm euige,ch-agene * Zeppeline sich im Nebel verirrt und sich infolge der nach
Einend b e>,chadsgt  wurde. Un,ere SMreit - x Südosten «gehenden Luftströmung, nachdem sie ihre Betriebe¬
ner pnd vollzählig und unbechadigt zurück- x ftoffe zweifellos erschöpft hatten, über Frankreich befunden

I Bemerkenswerterweise führten die niedergegangenen Zeppe-
»er butgarrfche S« Mche Bericht. | line keine Bomben mit, kamen also nicht, um französische

, 22. Okt. (W.B.) Amtlicher Heeresbericht vom f Städte anzugreifen; ihr Sprengstoffvorrat war vielmehr schon
Mazedonische Front:  An mehreren Siel - über England erschöpft.

Bourbonne - les ^ Bajins,  21 . Okt. (W.B.) Gestern um
8 Uhr vochnittags verfolgten Jagdftugzeuge/' zwei Luftschiffe,
die über den Ort flogen. Das eine, L. 49, wurde getroffen und
ging auf der Gemarkung Lesqueux, zwischen der sogenannten
Annonce-Mühle und dem Schloßgut, drei Kilometer von Rue
Bourbonne, nieder: die vordere Gondel siel in den Fluß, der
Rest des Luftschiffes blieb in den Bäumen am Ufer des
Wassers hängen. Seine Hülle hatte mehrere Löcher. Die

belebte sich die Artillerietätigkeit. Sie steigerte
derer Heftigkeit westlich Bit -Hia, südlich Huma,

Waüdar und Dviran-See . In dem letzteren
das Geschützfener in Tvommclkeuerüber. Zn

len Schützengräben westlich Bitolia bemerkte Be¬
chen durch unser Feuer unterdrückt. — Do -
sront:  Bei Tnlcea Feuertätigkeit. Ein neuer

feindlichen Erkundungsabteilung, die. in meh-lick Vitt wrfvhm -iNnttAHnfpr nm  n « n i ^ ,ers yangen. ©eine HMw hatte mehrere Löcher. Die
iW  nähern versuchte , wutde vereittlt ? M ^ nschast , die , mit Hilfe von .Fallschirmen landeid , 19 Mann,

Der türkische amtffche Gericht.
antinopel,  22 . Okt. Ŵ.B .) Amtlicher Bericht

. daninter 3 Offiziere, konnte ihr Luftschiff infolge des kräf-
*« lügen Auftretens drewr Port jagender Bürger nicht zerstören

Kaukasus fron  t : Im rechten Flügelabschnitt
feet russische Kompagnien einen Handstreich auf

ppen, der jedoch in unserem Feuer scheiterte,
gen Fronten keine Ereigniffe von Bedeutung. —

. ' H, X ^ vtvvvjwv „ KU) v- (3V. *. |WJ
uno wurde durch Gendarmerie nach Bvurbonne gebmcht.

Interfraktionelle Besprechungen.
Berlin,  32 . Okt. (T.U.) Heute vormittag sind die

Vertreter der Mehrheitsparteien, her Sozialdemokraten, desMe et : Eines unserer U-Boote m-He im - ^ rarerer oer mceyryertZparteren, her Sozialdemokraten, des
tzen Meet einen mit Munitivn beladenen

_ ipfer von 300 Tonnen, einen Segler von 100
Maßnahme befß beschoß den rusiischen Küstenort Suapso.
:rie ins Bla«

We aw ftlsM Vers Gr der S«M« .
^ in G§ 2 ljSsifcher Bericht  vom 21. Oktobern Nach,
vordere ier  Arsnefront heftige nächtliche Artillerie-

m kein Abteilungen brachten MunrtionSdepots zur
n Voraeb2 AlronUlengestchte in der Gegend von Laffarix.
äre da- Pni *fflEche Hand;trciche westlich des Eornill«tberges
ein Siea m ften  Maasüfern und im Abschnitt von La Chappe-
ndenkbar ln-n ergebnislos. Dar Feind ließ Gefangene in

EffiÄen zurück. Sonst war die Nacht überall ruhtg.
ds: Außer den verschiedenen Kämpfen an der Atsne-
Mich rn der Gegend von Ailles-Cernh zeitweiliger
üpf. Mchts zu melden Vom gestrigen Tage. Nach
Nachrichten nahm der schon gemeldete feindlich«

>ber Bezonvaur den Umfang eines starken An-
Md nach hefttgem Kampf drängten unsere Truppen
»rmden zurück und blleben Herren ihrer Stellung,

erfoirrii? im ‘ *** 2L  Oktober belegten deutsche Flugzeuge bic
*>' Dünkirchen mit etwa 60 Bomben. Man meldet

nmelfeuer!« &er  Zivilbevölkerung. — Orten tb ericht:
» leriekarnpf steigerte sich heute an der ganzen Front

r Melvnnim- äu Ärmlich großer Stärke, besonders in der Gegend
s i s-cb- e n a- " t̂blich von Monastir, , >oo unsere Batterien

»Mkschießeu auf die feindlichen Stellungen ausführten,
-ischer Bsticht  vom 21. Oktober: Kein wichtiges

' viTt& vßer der gewöhnlichen Tätigkeit der beiden Artil-
tte-  GruÄ iec Front.
KampstnMel Ocher Bericht  vom 21. Oktober: An allen Fron

während der rfener und Aufklärererlündungen. «».
enischer Bericht  vom 21. Oktober: Zm Ber

Amllich)

>» « cht.

' ^ ^ e11? !ui8en .spielten  sich an 'der Trentinvfront \ Rußland zu erzwingen. Ebenso deutlich ist aber "auch, daß
»r lebhaft..f^ Wger Witterung da und dort lebhafte Feuerkämpfe l Rußlands endgültiges Verschwinden aus der Entente dieser

ibart:

liberalen zu der angekündigten interfraktionellen Besprechung
. zusammengetreten. Ter Gegenstand der Unterhandlung bildet
| die Regierungskrise, deren Lösung durch die Reise ves Kaisers
E nach dem Balkan verschoben worden ist.

Kriegsminister v. Stein in Sofia.
S o f i a , 21. Okt. (W.B.) Der.preußisch« KriegSminister

v. Stein,  der aus Konstantinopel hier ankam, wurde
gestern vom König wieder in Audienz empfangen. Darauf
hatte er eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Ra-
doslawow. Abends gab der bulgarische Oberbefehlshaber
Schekow ein Essen. '

Schweben nud die Erfolge in der Ostsee.
Stockholm,  30. Okt. Ein Leitaufsatz des „Aftonblad"

beschäftigt sich mit der Lage, in die S ka n d i n a v i e n ge¬
raten würde, falls die Entente  die Absicht ausftthren
sollte, die Verteidigung von Petersburg  vom der
Land feite zu übernehmen oder durch Forcierung des Großen
Beltes in die Ostsee einzudringen, um dadurch dem Zusam¬
menbruch in Rußland zuvotzukommen. Der Verfasser hält
das Eindringen der Ententeflotte in die Ostsee für unwahr¬
scheinlich und führt aus : Der operative Zusammenhang
zwischen den Westmächten und Rußland kann nur über das
norwegische Trondjem und das schwedische Nordland her-
gestellt werden. Um eine ähnliche Verbindung in einer
weit weniger krittschen Lage herzustellen, opferte die Entente
eine Armee auf Gallipoli . Eine nicht unbedeutende Flotte
vor den Dardanellen machte gleichzeitig gewaltige An-
sttengungen. In Mazedonien begann der Versuch, Griechen

l land zu unterwerfen. Es ist höchst unwahrscheinlich, daß
- man jetzt die schivedische Neutralität höher achte als die
I griechische. Zweifellos ist der Zweck der jetzt von Deutschland

eingeletteten Kriegshandlungen, die Entscheidung gegenüber
Rußland zu erzwingen. Ebenso deutlich ist aber auch, daß

s hat sich die Ache Abteilungen wurden nordöstlich<von Lag hi
!«nb hierauf von unseren Patrouillen angegriffen,
tzend von Bocchi(San Pelagonatal) trafen feindliche

wurden z«m * g#ft unseren vorgeschobenen Postenmannschasten
Nach harten Kümpfen mußten sie sich in ihre

j Mng zurückziehen. An der Jnlifchen Front zeigte
). Mehr all ^ Arttllerie eine gewisse Tätigkeit. Unsere Bat-
ltden einge- M ^ en mit gut gezieltem Trommelfeuer und führten

^Wirkung einige Feuerkonzen tmtionen aus . ,
die Opqt^

7 und DaK. Der Krieg zur §ee.
■ Ha«UMn , oo rft.  Die Admiralität meldet,

^ Vernichtung des englischen Geleitzuges in der
Heeres um '̂ gesamt 135 Offiziere und Mannschaften dern auch hl» ritte umkamen.

' 22. Okt. (W.B.) Meldung des Wiener Korre-
Sif0“*' ®itl  Englischer Zeitungsbericht vom 11.

verbündete» Ein italienischer halbamtlicher Bericht gibt
enstellnnge» *veute mit Sicherheit festgestellt ist, daß im Adria-

flre 11  feindlich «- Unterseeboote versenkt wurden,
cken wieder- Z^hs' en seien zahlreiche andere, deren Verlust nicht
blieb! hier ^ Bi. Dem gegenüber kann, festgestellt werden,

l stark. I A°rreichisch-u.ngarische Kriegsmarine seit Kriegs-
r,^ nr f(  2 die Hälfte der angegebenen Zahl von Un-
noo ss. v: verlor, während die deutsche Marine in diesenJ .^ n Verlust eines einzigen Unterseebootes za
Die Früh- «t.

ändegewin»
cheitert;  Der LuMrie - .
starker eng- ° n , 20. Okt. (W.B.) Reuterrneldung . Amtlich.

^ftangriff von gestern abend wurden 27 Personen
ällerie- ^nd 53 verwundet. Es wurde auch einiger Sach
wvgen wie- , gerichtet

Der Luftangriff auf England.
Okt. (W.B.) Die bisher eingegangenen

W1>Cr [Men annchmen, daß 11 von England gekom-
Mffe französisches Gebiet überflogen haben. Tws'

unmöglich machen wird, das Kriegsglück noch zu ihrem Vor¬
teil zu wenden. Die Gefahr für Schweden liegt nicht in
seiner militärisch-sttategischen Lage, denn es ist imstande,
sie zu beherrschen: sie liegt vielmehr jn dem mangelnden
Willen, sich Uebergriffen zu widersetzen. Schweden dürfte
sich nicht durch eine ferttge Tatsache überraschen lassen, ohne
die Lage vornherein durchdacht und den Beschluß gefaßt
zu haben, einer etwaigen gewaltsamen Kränkung seiner
Neutralität mit seiner ganzen Kraft entgegenzutreten.

Die neue Regierung in Schweben.
Stockholm,  20 .. Okt. Die liberalen Blätter äußern

gegenüber dem neuen Regierungsprogramm  ihre
vorbehaltlose Zustimmung. Die konservativen Blatter , wie
„Stockholms Dagbladet", sagen dem Bestreben des neuen
Ministeriums nach Aufrechterhaltung der unverbrüch -,
lichen Neutralität  ihre loyale Unterstützung zu.

Das gastfreundliche Dänemark.
Kopenhagen,  21 . Okt. Aehnlich wie in Norwegen

wird von gewisser Seite auch hier in Dänemark ein Frem¬
dengesetz zur Linderung der Wohnungsnot verlangt . Hiet-
gegen wendet sich„Politiken " : „Wir würden durch ein solches
Gesetz", meint das Blatt , „etwas Wertvolles vernichte^
nämlich Dänemarks und besonders Kopenhagens Bedeutung
als Freistatt . Wir konnten während des Krieges manchen
verirrten und verjagten Menschen Obdach gewähren, die hier
in unserer Stadt Ruhe und eine Heimat fanden. Ein kleiner
ausgeprägter Teil dieser Fremden waren sicher Schwindler,
Abenteurer, Spione und anderes Pack, aber dis große Mehr¬
zahl waren Flüchtlinge, die, feien sie wohlhabend oder arm,
höchlst unglücklich gestellt gewesen wären , falls wir ihnen kein
Asyl geboten hätten. Es kommt ja auch ein Tag nach dem
Kriege, da wird es von Bedeutung für Dänemarks Än/ehen
und Beurteilung fein, wenn man zu dieser Zeit von uns
sagt und weiß, daß wir das einzige Volk in Europa waren,
das während des Krieges, so lange die Verhältuisse es zu¬
ließen, den Lbudflüchtigen aus allen Ländern Gastfreund¬
schaft gewährte. Das Bewußtsein dessen wird uns selbst

an durch Nebel erschwert« Unternehmen hat \ mit Zufriedenheit erfüllen."
^nen großen Teil von England arisgedehnt, aber j
"iches Ende genommen. Bei Tagesanbruch waren I * Spanien . /

. -r,, njyj&i » .Luftschiffe über Frankreich. Drei, die einiger» £ Madrid;  21. Okt. Der Kommandant , zivei Offiziere
r bi» kötnn,en 9C0Iie6cn waren, versuchten, unsere Linien i und Unteroffiziere des in Ferrol internierten deut-

■ f- tfgmfM  MtMe und Baccarat zu überfliegen, aber eines t schen Unterseeb ootes  23 sind in Madrid angekommen
i" der Umgebung von 'Saint Clement durch » und nach kurzem Aufenthalt nach ihrem neuen Inter¬

im i pHabwehrgruppe abgeschlossen; die beiden anderen f nierungsort Aleala de HenareS weitergereist.

.

persle«.
Stockholm,  21 . Okt. Tie Petersburger Telegraphen-

Agentur meldet aus Teheran  vom 13. d. Mts . : Tie dies¬
jährige Reisernte  und Getreideernte in Persien ist im
ganzen unter Mittelmaß. Man befürchtet eine Lebens-
mittelkrifis.  Jn Anbetracht der ernsten Lage des Lan¬
des ersuchte die Regierung den Schah um unbeschränkte Voll¬
macht für Maßnahmen zur Rettung des Landes. Ter Schah
antwortete, daß er außerstande sei, dem Gesuch ohne Mit¬
wirkung des Landtages seine Zustimmung zn geben. Wie
verlautet , ist in Anbetracht der schwierigen Lebensmittelver»
hältnisse und der Stimmung der Bevölkerung die Stel¬
lung der russischen Truppen  in Nordpersien unhält-
bar. Bisher erhob die diplomatische Vertretung England»
in Teheran noch jedesmal erfolgreich Einspruch gegen die
längst beabsichtigte Zurückziehung der russischen Truppen,
die auch auf die Stellung der englischen Streitkräste in
Südpersien Einfluß haben würde.

Die Geheimnisse des deutschen Angebot»
über Elsaß -Lothringen.

Genf,  20 . Okt. Herr Clemenceau  war es, wie er¬
innerlich!, der die Tatsache bekanntgab, daß der Minister
des Auswärtigen , Herr Ri bot,  sich „nach einer lebhaften
Unterredung mit einem hervorragenden Deputterten " ver¬
anlaßt geschen habe, die von ihm als Gewährsmann für das
geheime deutsche Angebot Elsaß-Lothringens ^ uf der Red¬
nertribüne der Kammer angedeutete „hohe politische Per¬
sönlichkeit" in dem amtlichen Sitzungsbericht zu unter«
ssh l agen.  Das gab Anlaß zu der erneuten Interpellation
hierüber und zu der Geheimsitzungder Kammer, worin die
Erklärungen Ribots so kläglich  ausfielen , daß, wie der
Sozialrstenführer Sembat  in der „Lanterne " berichtete,
der auf die Rettung Ribots bedachte Abg. Dumont vorzog,
seine bereits hierfür mit einer Anzahl von Freunden ans-
gearbeitete Tagesordnung in der Tasche zu behalten , und
Herr Ribot sich mit dem Uebergang zur einfachen Tages¬
ordnung begnügen mußte, die seine Verurteilung bedeutete.
Nimmt man hierzu noch, was in ihrer Nummer vom 18. ds.
Mts. die „D6peche de Toulouse"  berichtet , so hat
man, auch ohne den Bericht der Geheimsitzung gelesen zu
haben, so ziemlich den ganzen Zusammenhang der Dinge.
Das genannte Blatt schreibt: Es liegt zunächst die Unter-
redung vom 12. Oktober zwischen Ribot und Briand
vor. Es folgen dann die von ersterem im. amtlichen Sitzungs-
bericht an seiner Rede vorgenommenen Berichtigungen . Es
liegt ferner ' das von Berlin veröffentlichte Dementi vor,
worin gesagt wird, daß Deutschland niemals daran gedacht
habe, Verhandlungen mit Frankreich auf der'  Grundlage
der Zurückgabe Elsaß-Lothringens anzurnüpfen . Es liegen
dann endlich Sä ^e vor, die die Zensur in dem einen Blatte
hat durchgehen lassen, ' in dem andern aber gestrichen hat,
wie z. B. der folgende: „Diese Behauptung (in dem De-
menti des deutschen Unterstaatssekretärs ) wird Frankreich
sonderbar erscheinen/ dem doch ein durch die Unterschrift der
Kaisers beglaubigter Diplomat das Ersuchen stellte, mit ihm
auf schweizerischem Gebiet in Verbindung zu treten ." —
Danach war es also Briand , der mit Ribot  die „ziem¬
lich lebhafte Unterredung" hatte, stach welcher Mbot seinen
Gewährsmann aus dem Stenogramm seiner Enthüllungen
wieder verschwinden ließ. Es bleibt also nur noch der
Name des „durch, die Unterschrift des Kaisers beglaubigten
Diplome/ -n" übrig, welcher der „hohewpolitischen Persön-
lichkett" in Frankreich das Anerbieten zu geheimer Zusam¬
menkunft in der Schweiz zwecks Verhandlungen über Elsaß»
Lothringen machen ließ, sowie der Name dieser politischen
Persönlichkeit in Frankreich, der dieser Vorschlag zuging.
Der Name des ersternl wird auch bereits von französischen
Blättern angtdeutet . Es ist der des Freiherrn von
der Lancken - Wakenitz,  des ehemaligen Botschafters
in Paris zur Zeit der deutsch-französischen Verhandlungen
über Marokko während des Zwischenfalles von Agadir . ES
stylt nur noch!, daß man allen Erststes auch, noch die Person
eines gewissen ungarischen Juden vorführt , der mit seinen
ebenfalls „verbrieften" Be îehustgen zu politifcheu Per-
fönlichkeiten von Bedeutung in beiden Lagern , bald hier,

«bald dort, ckls ihr angeblicher „Friedenshausierer in Parti-
bus" ein Geschäft für seine Tasche zu machen suchte, um dieses
Gerede von dem deutschen Angebot Eisaß-Lothringens voll¬
ständig zu Machen, dem Herr Ribvt , mehr der Not als dem
eigenen Triebe gehorchend, auf der Rednertribüne der Kam-
mer zu Gevatter stand, nachdem bis dahin sein Vorgänger ‘

; Briand  es so klug und weise nur auf Pen inneren Gebrauch
zu beschränken verstanden hat . Man begreift sein Mißver-

! gnügen und seine lebhaften Auseinandersetzungen mit Herrn
Ribot darüber vollstäirdig.

Unruhen in Glasgow . *
Basel,  22 . Okt. (T.U.) Der schweizerische Pressedstnft

erführt vom gutunterrichteter Seite , daß es in Glasgow zu
schweren Unruhen infolge Ernahrungsschwierigketten gekom¬
men fest Große Arbeitermassen und alle Arsenalarbeiter be«
fänden sich im Ausstand. i

Räumung Hapsals.
Helsingfvrs,  20 . Okt. (W.B.) Meldung der Peters»

-burgec Telegr.-Agentur. Tue Russen haben die Insel D a'gö
geräumt und mit der Räumung von Hap sal  begonnen.
Auf den Alandsinseln ist alles ruhig. Der Delegiette des
Zentvalausschusses der Truppen Wischnvwskh,  der nach
den Ostseeinstln geschickt worden war, ist von den Deutschen
gefangen genommen worden.

Wie die Russen in Rumänien Hausen.
Haparanda,  20 . Okt. (W.B.) Wie das „Rußkoje

Slowo" mitteilt , hat der Vorsitzende der rumänischen Ab¬
ordnung in Petersburg , Bra t i a n u, Konowalow eine Note
überreicht, wonach die russischen Truppen in Ru.mänienfast
alle rumänisch.en Waren und Jndusttieprodukte veriMyt^oder weggesührt haben.

WWckjMrrMkA»
Haag,  22 . Okt. 'Reuter meldet aus Buenos Aires:

Die englische Regierung hat dem Grafen Luxburg eine
Freigeleit zugestanden. Seine Reise soll mit dem Dampfer
„Hollandia " stattfinden, der im November nach einem an
Deutschland grenzenden Lande fährt.

esgesnsevricdten.
Kaiserslautern,  22 . -Okt. (T.U.) In Trippstadt

ermordete  der Gendarmerie-Wachtmeister Hoffmann den
Gendarmerie-Vizewachtmeister Reinhard und erschoß sich
dann selbst. Die Tat scheint in Geistesstörung begangen zu
sein. ' >

lokales Provinägaies.
. — Zu den Bekanntmachungen, betreffend Einrichtung »»

gegenstände Nr. Mc. 1/3. 17. K.R.A., Dachkupfer und Blitz¬
ableiter Nr. M 200/1. 17. K.R.A und Desttllationsapparate
Nr. Mc. 100/ä 17. K.R.A., ist am A Oktober 1917 ein
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Nachtrag  Nr . Mc. 1700/8. 17. KR .Ä. erschienen: Die
Acnderungen gegenüber den bisher gültigen Bekanntmachun¬
gen bestehen im wesentlichen in Preiserhöhungen . Für
Dachkupfer, Blitzableiter und Dcstillationtzapparate haben
die Preiserhöhungen rückwirkende Kraft . Außerdem wird
für Einrichtungsgegenstände ein Zuschlag
von 1 — Mark für 1 Kilogramm  gewährt , wenn
die freiwillige Ablieferung bis zum 31. Oktober  1917
erfolgt . Alle Einzelheiten ergeben sich aus dem Wortlaut
der Bekanntmachung, deren Veröffentlichung in der üb¬
lichen Weise durch Anschlag und durch Abdruck in den Tages¬
zeitungen erfolgt. Außerdem ist der Wortlaut der Bekannt¬
machung in einer der nächsten Nummern des Kreisblattes
einzusehen.

— Am 20. Oktober 1917 ist eine neue Bekanntmachung
(Nr. L. 888/7. 17. K.R.A.), betrt Höchstpreise und Be.
schlagnahme von Leder  an Stelle der bisher in Gel¬
tung gewesenen Bekanntmachungen Nr . CH. II. 888/7. 16.
K.R.A vom 5. August 1916 und Nr . L. 888/3. 17. K.R.A,
vom 1. April 1917 getreten. Die H ö ch stp r e i se für Leder
sind verändert  und teilweise herabgesetzt  worden.
Außerdem sind umfangreiche Bestimmungen über die Be¬
wertung des Leders  getroffen worden, durch die nach
Möglichkeit auf eine Verbesserung der Ware hingewirkt wer¬
den soll. Während bisher gewisse Lederarten noch nicht von
vrr Beschlagnahme erfaßt waren , ist nunmehrallesLeder
in jeder Form (auch Abfälle), soweit es sich im Eigen¬
tum, Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei, Zurichterei oder
Gerbetcivereinigung befindet beschlagnahmt.  Die Ver¬
äußerung und Ablieferung oes beschlagnahmten Leders ist
genau geregelt . Die Bekanntmachung enthält eine große
Zahl wichtiger Einzelbestimmungen. Ihr Wortlaut ist ln
einer der nächsten Nummern- im amtlichen Teil einzusehen.

— Mit dem 20. Oktober 1917 ist eine neue Bekannt¬
machung (Nr . L. 111/7. 17. K.R.A.), betreffend' Beschlag¬
nahme , Behandlung , Verwendung und Melde¬
pflicht von rohen Grotzviehhäuten und Roß -
häuten,  in Kraft getreten , durch die die bisher geltenden
Bestimmungen der Bekanntmachung Nr. CH. II. 111/7. 16.
K.R .A vom 31. Juli 1916 sowie ein Teil der Bekanntmachung
Nr . L. 111/11. 16. K.R.A vom 20.  Dezember 1916 außer
Kraft gesetzt werden. Die neue Bekanntmachung weist gegen¬
über den bisher in Geltung gewesenen Anordnungen nicht
unwesentliche Acnderungen auf. Die Veräußerungs¬
erlaubnis  des beschlagnahmten inländischen Gefälles
bleibt auch fernerhin genau geregelt, so daß weiter alle aus
dem Inlands stammenden Häute und Felle letzten Endes bei
der Deutschen Rohhaut -Aktiengesellschaft und der Kriegs¬
leder-Aktiengesellschaft zusammenlaufen. Im einzelnen ist
jedoch die Veräußerungserlaubnis jetzt vor allem nach dem
Gesichtspunkte geregelt worden, daß möglichst ein weiterer
Transport des Gefälles vermieden  und eine
möglichst beschleunigteWeiter .leitung  des Gefälles
aus der Hand des Schlächters bis zur Gerberei herbeigeführt
wird. Auch die aus dem neutralen oder verbündeten Aus¬
lande ein geführten  Häute und Felle unterliegen der
Beschlagnahme. (Ihre Freigabe kann von Fall zu Fall
auf besonderen Antrag erfolgen.) Gleichzeitig wird auch
eine neue Bekanntmachung (Nr . L. 700/7. 17. K.R.A ),
betreffend Höchstpreise von rohen Großviehhäu¬
ten und Roßhäuten,  veröffentlicht , durch die die Be¬
stimmungen der Bekanntmachung Nr. CH. II. 700/7. 16
K.R.A. vom 31. Juli 1916 ersetzt werden sollen. In der
neuen Bekanntmachung sind nicht nur die Preise,gegen¬
über der alten verändert,  sondern vor allem genauere
Bestimmungen über die bei Beschädigung des Gefälles vor-
Anehmenden Abzüge  getroffen und die Klassenein¬
teilung  des Gefälles in einigen Punkten geändert worden.
Diese neue Höchstpreisbekanntmachungtritt jedoch nur für
das vom 20. Oktober 1917 an entstehende Gefälle sofort  iw
Kraft , während für das vor diesem Zeitpunkt entstandene Ge¬
fälle die alten Höchstpreisbestimmungenbis zum 1. Dezember
1917 gültig bleiben. Beide neuen Bekanntmachungen ent¬
halten eine große Anzahl von Einzelbestimmungen, deren
genaue Kenntnis für alle beteiligten Klassen dringend er¬
forderlich ist. Ihr Wortlaut ist bei den Landratsämtern,
Bürgermeisterämtern und Polizeibehörden , sowie im amt¬
lichen Teil unserer heutigen Nummer sinzusehen.

— Ilm 23. Oktober 1917 ist eine Bekanntmachung
Nr. Paga . 1/10. 17. K.R.A., betreffend Beschlagnahme
von Spinnpapier , Papiergarn , Z ellsto f fg a rn
und Papierbindfaden,  sowie Meldepflicht  über

"Papiergarnerzeugung  unter gleichzeitiger Auf¬
hebung der Bekanntmachung Nr. W. III. 4000/12.
16. K.R.A., betreffend Beschlagnahme von Natkon-

. (Sulfat -) Zellstoff, Spinnpapier und Papiergarn vom 1. Febr.
1917 in Kraft getreten. Durch diese Bekanntmachung wird

. b e ßch lagnahmt : alles Sptnnpapier,  ferner alles
Papiergarn , Zell  stof f g arn und aller Papier¬
bindfaden,  welche aus Spinnpapier allein oder unter
Mitverwendung von Faserstoffen hergestellt sind, soweit sie
sich nicht z. Z. des Inkrafttretens der Bekanntmachung im
Besitze von Händlern oder Webern (einschließlich Spinn¬
webern) befinden. Ausgenommen von der Bekanntmachung

die aus Papier und Bastfasern bestehen,
auch künftig den Bestimmungen der Be-

58. III. 3000/9. 16. K.R.A. vom 10. Nov.
3900,6. 17. K.R.A vom 4; August 1917.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung  von Spinnpapier erlaubt ; jedoch nach dem
ü. November 1917 nur gegen den vorgeschriebenen Bezugs¬
schein.^ Die Veräußerung von Papiergarn , Zellstoffgarn usw.
ist zur Erfüllung von Aufträgen der Heeres- oder Marine,
behörden unter besonderen Bedingungen gestattet. Ferner
dürfen natronzellstoffhaltige Garne , reine Sulfitgarne und
Bindfäden veräußert und geliefert -werden, sofern die in
der Bekanntmachung vorgeschriebenen Bedingungen inne-
geh alvr t werden Jede hiernach erlaubte Lieferung ist an die
Mnchaltung bereits festgesetzter oder noch festzusetzender
Höchstpreise oder' sonst vorgeschriebenerRichtpreise nach Maß¬
gabe der näheren BestimmungerrSder Bekanntmachung ge¬
bunden. Ebenso ist, ungeachtet der Beschlagnahme, eine
Verarbeitung  der beschlagnahmten Stoffe unter be¬
sonders angegebenen Bedingungen gestattet. Die Her¬
steller v»n Papiergarn  werden einer Meldepflicht
unterworfen . Ausnahme:-, von den Vorschriften der Be¬
kanntmachung können durch die Kriegs-Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kk-egsmintsteriums in Berlin SW.
48, Verl. Hedemannstr. 10, auf Grund -schriftlicher mit Be-
zründnnI versehener Anträge an die Kriegs-Rohstoff-Ab-
-ilung , Sektion. Paga ., billigt werden. Der Wortlaut

der Bekanntmachung ist bei den Polizeibehörden einzusehen
und wird im amtlichen Teil in einer der nächsten Nummern
veröffentlicht werden.

— A u s z e i chn u n g. Musketier August Roth (Sohn
des Porner Karr Roth von hier ), wurde mit dem Eisernen
Kreuz  2 . Kl. ausgezeichnet.

Haiger, 22.  Olt . Dem Unteroffizier und Kraftfahrer
Gustav Schmidt  von hier wurde im Westen das Eiserne
Kreuz  2 . Kl. verliehen.

'Niederscheld,  22 . Okt. Dem Prokuristen und B»°
triebsführer der Fränkischen Eisenwerke, Adolsshütte, Emil
H e u n von hier , wurde das Verdien st kreuz für
Kriegs Hilfe  verliehen.

H e r bo £ Jt Die Brauerei Schneider hier ist käuflich an
Herrn Haubach in Dillenburg übergegangen.

G i eg cn , 22.  Okt. Wir teilten in der letzten Nummer mit,
daß vom 1. November an die D- Züge auf unseren Bahnstrecken
aussallen würden. So ' hatte tatsächlich die Eisenbahndirektion
bestimmt und bereits die nötigen Anweisungen gegeben. Den
erdenklichsten Vorstellungen der Siegener Handelskammeraber
ist es gelungen, die Maßnahme noch" im letzten Augenblick
wieder rückgängig zu machen. Wie uns mitgeteilt wird, werden
die D-Züge auch nach dem 1. Nov. weiter fahren. (Sieg. Ztg.)

Frankfurt  a . M., 22. Okt. (W.B.) Heute früh gegen
12. Uhr erschien ein feindlicher  Fljiege r im Korps«
bereich. Er erhielt einige Schuß Sperrfeuer und verschwand,
ohne Bomben abzuwerfen, nach Westen. -

Wiesbaden,  21 . Okt. Das Z eichn u ng s er g e b -
nis bei der Hauptstelle der Nassauischen Landesbank ein¬
schließlich der Landesbankstellen für die jetzige Kriegsanleihe
stellt sich auf 54Vr Millionen Mark. Für die sechste Kriegs¬
anleihe waren 56Vs Millionen Mark gezeichnet worden. Die
Gesamtzeichnungen bei der Nassauischen Landesbank mit
ihren Landesbankstellen für alle sieben bisherigen Kriegs¬
anleihen erreichen damit die Höhe von 32(0/» Millionen
Mark. '

Kassel,  21 . Okt. Infolge von Zeitungsanzeigen in
auswärtigen Blättern fanden sich hier viele Personen von
auswärts " ein, um einer Pferdeversteigerung  des
„Frankfurter Militär -Pferdedepotö" im „Gasthaus zum gol¬
denen Stern '' beizuwohnen. Die Kaufliebhaber mutzten er¬
fahren. daß sie das Opfer eines Schwindlers geworden ivaren.
Von einem Werdemarkt wußte hier niemand etwas. Der
Gauner schickt gewöhnlich einem Gasthausbesitzer einen Brief
mit einem Fünfmarkschein und bittet um Aufgabe der An-
zeige bei einer am Ort gelesenen Zeitung . Offenbar handelt
es sich um denselben unverschämten Gauner , der vor eini¬
ger Zeit eine Anzahl Leser des „Nass. Boten" -heschwindelt
hat.

AmkldiW der Ksrtch
Diejenigen, die mt der Anmeldung

ernte im Rückstand find, werden ersucht hjz
Donnerstag, den 85. bs. Mts ., mittags
Versäumte nachzuholen, andernfalls strengeeintritt.

Dillenburg, den 23. Oktober 1917.
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Berlin , 23. Okt. (W.B. Amtlich.) Durch

Maßnahmen der Mittelmächte sind ir
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des für unsere "Feinde nutzbaren Handelssch-iffsraums
senkt worden. Damit erhöhen sich die bisherigen
des uneingeschränkten U-Bootkrieges auf

6 875000 Brutto-Register-Tonnen.
Der Chef des Admiralstabes der Marin «.

Berlin , 23. Okt. (W.B. Amtlich) Der in der Nacht
vom 18. zum 19. ds. Mts . auf Düukirchen - Reede
torpedierte englische Monitor  ist , wie ans später
cingelausenen Meldungen der beteiligten Streitkräfte her¬
vorgeht, durch deu Angriff unserer Torpedoboote zum
Sinken  gebracht worden.

Berlin , 23. Okt. (T.U.) Amtlich. Auf
Kriegsschauplatz wurden durch .die Tätigkeit
wiederum

- 15 000 Brutto-Register-Tonnen
, versenkt. Unter den vernichteten Schiffen befanden sich ein

Ibewaffneter anscheinend mit Erz beladener Dampfer, ferner
die englischen Schoner „Hala Haloyone" mit Kohlenladung
und „Joshua" mit Porzellanerde nach Dieppe. Eines un¬
serer U-Boote hatte im englischen Kanal ein Gefecht mit

| einor U-Boot-Falle in Gestalt eines perfekt bewaffneten Drei-
5 mastschoners, in dessen Verlauf der Segler zwei Treffer -
i einen durch
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Dousbach, SJ3. Oktober 1917.
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Budapest, 23. Oft. (T.U.) Staatssekretärv. Kühlmann
hatte in Budapest Gelegenheit,, mit Personen des ungarischen
politischen Lebens einen Gedankenaustauschzu führen. Kühl¬
mann äußerte sich über seine Sofioter und Konstanz
ttnop el er  Ei !nd rücke sehr befriedigt. Ueber den Ans»
gang des Krieges  sprach Kühlmann im Tone unbe¬
dingter  Zusverlslischt . ' ‘

Basel, 23. Okt. (T.U.) Laut „Hamme en Chaines M
die Opposition Anfang dieser Woche eine neue Inte o-!
p ellat ionsd ebatte  veranlassen , in der von Ribod
noch einmal Aufklärungen über seine Andeutungen ln der
elsaß - lothriingischen Frage  verlangt werden.

Zürich , 23. Okt. (T.U.) Die „Stampa " schreibt: Di.e
Zahl der Versenkungen der nach italienischen  Häfen
bestimmten Kohlenschiffe  habe in der ersten Hälfte des
Oktober einen Rekord erreicht. Von 14 in dieser Zeit in Genua
fälligen Kohlendampfern sind nur drei eingeiroffen.

Amsterdam, 23. Okt. Der Mangel an geschulten
englischen Seeleuten  für die überseeische Schiffahrt
wird, einer Liverpoler Meldung zufolge, immer größer.
Die vielfachen Schiffsunfälle in der letzten Zeit werden auf
die mangelnde Schulung der Bemannung und Anstellung
alter Jahrgänge zurückgefiihrt.

Amsterdam , 23. Okt. (T .U.) Aus Petersburg erfahrt
die „Times", daß die Betriebe aller größeren, sich mit Her¬
stellung von Munition beschäftigenden'Fabriken bereits aus
Petersburg entfernt  sind ; man befürchtet, daß
Zeppelinangriffe  nun bald auch über der Haupt¬
stadt stattfinden werden.

Stockholm, 23. Okt. Seit dem Rückzug von Riga
durckziehen raubendeundplünderndeSoldaten-
hla u f e n ganz Livland.  Jede Nacht ist der Himmel rot -
von den von Soldaten angesteckten Gutshöfen und Dörfern.
Nachts werden Unmengen geraubten Gutes nach Rußland
befördert. Sogar in den Städten werden am Tage Woh¬
nungen ausgeraubt . Viele Lettische Banken und Kredit¬
kassen wurden aller Bargelder beraubt . Die Morde wer¬
den täglich größer an Zahl . Die Frauen sind nich: einmal
in ihren eigenen Wckhuungen vor den Soldaten sicher.

Emil Brass
Gustav Neapel
Heinrich Kreitz«
Louis Halfmatw

Danksagung.
Fär die vielen Beweise herzlicher Anteilna

bei dem Heimgang uasers teuren Entschlaf'
sagen wir unfern innigsten Dank.

Namens der trauernden Ungehörig
Helnr. Friedr. Moos 2V!

Klara geb. Braas . 1
■' Dousbach, den 22. Oktober 1917. # I

Todes - Anzeige.

tzür den Texttetl beranttvorrlich: vr . E. Troß.

Urliste»
Gr die Schöffen- und
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| vorrätig in der

Ge-

Dis Grmettide Eschen-
bach sacht auf. sofort einen
zuverlässigen

HHickll.
ßvchdrvckrrriS.Bridesbsch,

-Ulrckmz.

Meldungen an
Thomas Born,

Eschenbach bei Netphen.

Heute Mittag verschied unerwartet nach
Kranksein unser' einziges liebes

Die tiestrcurernden Hinterbliebe
Wilhelm Schneider z. Zt. im
Minna Schneider geb. Weber
Familie Fr . Aug. Schneider
Familie Aug. Weber.

Haiger, den 21. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

3»/» Uhr statt.
nach»
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